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40 Jahre Eurodur – Industrielle Exzellenz aus Euerdorf 

 

Geschäftsführer Matthias Rott bei der Sichtung eines Zyklons für ein Recycling-Unternehmen (Quelle: D. Bauer) 

  

it technischem Know-how, hoher 

Flexibilität und einer klaren Vision feiert 

die Firma Eurodur ihr 40-jähriges 

Bestehen – ein stolzes Jubiläum für ein 

Unternehmen, das sich seit seiner Gründung M 
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1985 kontinuierlich weiterentwickelt und als 

verlässlicher Partner der Industrie etabliert hat. 

Spezialist für hochverschleißfeste Spezial-

beschichtungen 

Als Spezialist für hochverschleißfeste 

Spezialbeschichtungen und komplexe 

Schweißkonstruktionen bietet Eurodur ein 

breites Leistungsspektrum für Kunden weltweit 

– von der Fördertechnik über den 

Maschinenbau bis zur Rohstoffverarbeitung. 

Auf dem modernen Firmengelände in Euerdorf 

sorgen computergesteuerte Forschungs-

anlagen, präzise Bearbeitungszentren und 

innovative Schweißtechnologien für höchste 

Qualität und Effizienz. 

Die Unternehmensgeschichte ist geprägt von 

Innovationskraft, Qualitätsbewusstsein und 

dem Anspruch, industrielle Prozesse durch 

intelligente Werkstofflösungen nachhaltig zu 

verbessern. Mit Investitionen in Digitalisierung, 

ressourcenschonende Produktion und 

internationale Expansion – aktuell in 18 

Ländern auf 6 Kontinenten – setzt Eurodur auch 

künftig starke Impulse. 

Besonders bemerkenswert: Eurodur ist ein 

echtes Familienunternehmen, in dem bereits 

die nächste Generation aktiv mitgestaltet. Die 

enge Bindung zwischen Geschäftsführung und 

Belegschaft (über 50 Beschäftigte) schafft eine 

vertrauensvolle Unternehmenskultur, die viele 

Mitarbeitende seit Jahrzehnten begleitet. 

Industrieller Eckpfeiler 

 

 

Mit einem klaren Blick nach vorn bleibt Eurodur 

ein bedeutender industrieller Eckpfeiler im 

Landkreis Bad Kissingen – und ein leuchtendes 

Beispiel für mittelständische Stärke „Made in 

Mainfranken“.

 

 

Nachhaltigkeit als Zukunftsstrategie: perma-tec setzt auf  

Verantwortung und Innovation 

 
Foto: © James Singleton 

 

http://www.eurodur.com/
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ie perma-tec GmbH & Co. KG mit Sitz in 

Euerdorf ist nicht nur weltweiter 

Marktführer im Bereich der 

Einzelpunktschmierung, sondern auch ein 

bedeutender Arbeitgeber und Impulsgeber für 

die Region.  

Mit klaren Zielen in Sachen Nachhaltigkeit zeigt 

das Unternehmen, wie ökonomischer Erfolg 

sowie ökologische und soziale Verantwortung 

zusammenwirken können.  

Nachhaltigkeit als zentraler Unternehmens-

wert  

Für perma-tec bedeutet Nachhaltigkeit weit 

mehr als die Erfüllung gesetzlicher 

Anforderungen. Vielmehr versteht das 

Unternehmen sie als Innovationsmotor und 

Grundlage langfristigen Erfolgs. Durch die enge 

Verzahnung von unternehmerischer 

Verantwortung und technologischer Stärke 

entstehen Lösungen, die nicht nur effizient, 

sondern auch ressourcenschonend sind.  

„Nachhaltigkeit ist für uns kein Trend, sondern 

eine Haltung“, betont Geschäftsführer Dr. 

Abassin Aryobsei. „Als Marktführer tragen wir 

Verantwortung – gegenüber unseren Kunden, 

unseren Mitarbeitenden und kommenden 

Generationen. Wir sind überzeugt, dass 

wirtschaftlicher Erfolg und nachhaltiges 

Handeln Hand in Hand gehen.“  

Ein aktuelles Beispiel für diesen Anspruch ist 

die intensive Zusammenarbeit mit dem 

Beratungsunternehmen elocompanion. In 

einem mehrmonatigen Prozess wurden 

Strategien entwickelt, um Nachhaltigkeit noch 

stärker im Unternehmen zu verankern.   

 

Zu den erreichten Meilensteinen zählen:  

• die Festlegung der Nachhaltigkeitsziele bis 

2045 sowie Ableitung eines konkreten 

Maßnahmenplans  

• die erfolgreiche Bilanzierung des betrieblichen 

CO2-Fußabdrucks  

• die Besetzung zentraler Schlüsselpositionen 

im Bereich Nachhaltigkeit,  

• sowie praxisnahe Strategie-Workshops, die 

Führungskräfte befähigen, Nachhaltigkeit aktiv 

in ihren Verantwortungsbereichen umzusetzen.  

Nachhaltiges Wachstum stärkt Unter-

nehmen und Region 

  

 

Auch der Landkreis Bad Kissingen profitiert von 

den Aktivitäten von perma-tec, da die 

gewonnenen Erkenntnisse direkt in die 

Unternehmenspraxis einfließen und langfristig 

Arbeitsplätze, Wertschöpfung sowie 

Innovationskraft sichern.  

perma-tec ist überzeugt, dass Investitionen in 

Nachhaltigkeit heute die Wettbewerbsfähigkeit, 

gesellschaftliche Akzeptanz und die Attraktivität 

der Region als Wirtschaftsstandort in Zukunft 

sichern.
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http://www.perma-tec.com/
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Erweiterung des Grand Hotel Kaiserhof Victoria -  

Über 10 Millionen Euro Investition in den Tourismusstandort 

 

Oberbürgermeister Dr. Dirk Vogel (rechts) gratulierte der Eigentümerin des Grandhotel Kaiserhof Victoria, Anna 

Faustova, (Mitte) und Hoteldirektor Matthias Heid (links) zum Kauf der Anwesen Martin-Luther-Straße 7 und 9. 

Foto: Ben Kiesel 

 

s ist ein Meilenstein für den 

Tourismusstandort Bad Kissingen: Das 

Grand Hotel Kaiserhof Victoria in der 

Kurhausstraße wird enorm erweitert. Bad 

Kissingens Oberbürgermeister Dr. Dirk Vogel 

gratulierte gemeinsam mit der städtischen 

Wirtschaftsförderung Eigentümerin Anna 

Faustova und Hoteldirektor Matthias Heid zum 

Kauf der benachbarten Anwesen Martin-Luther-

Straße 7 und 9. 

Die Hotel Kaiserhof Victoria GmbH hat beide 

Anwesen von der Hypovereinsbank erworben, 

will sie kernsanieren und teils zur Hotelnutzung 

umbauen, teils in den Betrieb integrieren. Mehr 

als 10 Millionen Euro sollen in den Standort 

investiert werden. Damit setzt das 

traditionsreiche 4-Sterne-Superior-Haus mit 

seiner fast 200-jährigen Geschichte in Bad 

Kissingen ein deutliches Zeichen für die 

Zukunft. 

Was wurde gekauft, was ist geplant? 

Was wurde gekauft? Die Martin-Luther-Straße 

9, vielen bekannt als Haus Hemmerich, ist ein 

historischer Hotelbau. Anfang des 20. 

Jahrhunderts war das Gebäude schon einmal 

Teil des Hotelkomplexes Kaiserhof Victoria. 

Nun konnte es „zurückgeholt“ werden, wie es 

Hoteldirektor Heid formuliert: „Es wächst 

zusammen, was zusammengehört.“ Bis 

Frühjahr 2028 sollen – in enger Abstimmung mit 

der Denkmalpflege – in diesem Gebäude über 

35 zusätzliche Hotelzimmer entstehen. Nach 

dem Umbau wird das Hotel damit rund 200 

Zimmer haben. 

In der Martin-Luther-Straße 7, einem Banken- 

und Wohngebäude aus den 1970er Jahren, soll 

die Filiale der Hypovereinsbank im 

Erdgeschoss bestehen bleiben. In den 

E 

http://www.kaiserhof-victoria.de/
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Obergeschossen sind circa 10 hochwertige 

Ferienwohnungen geplant. 

Zu den neu erworbenen Immobilien gehört ein 

Innenhof. Ein Teil der heutigen 

Parkplatzflächen weicht einem auch im Winter 

nutzbaren Außenpool mit großzügigen 

Liegeflächen. Dieser Wellnessbereich soll im 

Frühjahr 2027 fertig sein. 

Weshalb die Entwicklung wichtig für Bad 

Kissingen ist 

Mit aktuell rund 15.000 Quadratmetern Fläche 

ist der Kaiserhof Victoria eines der größten 

Hotels der Stadt – und stößt dennoch immer 

wieder an seine Kapazitätsgrenzen. 

Entsprechend wichtig sei die Erweiterung, so 

Heid. Die Auslastung liege aufs Jahr gesehen 

momentan bei 80 Prozent, in vielen Monaten 

bei über 90 Prozent. Circa 80.000 

Übernachtungen verzeichnet das Haus derzeit, 

künftig sollen es 22.000 zusätzlich werden.  

Die Nachverdichtung im Hotelbereich direkt am 

Kurgarten ist für Bad Kissingen eine große 

Nachricht: Nahezu zeitgleich zur Erweiterung 

des Kaiserhofs wird im Frühjahr 2028 auch das 

neue 4-Sterne-Superior-Nachbarhotel 

„Sonnenhof Bad Kissingen“ eröffnen.  

„Vor wenigen Jahren sah diese Ecke der Stadt 

noch recht trostlos aus", sagt 

Oberbürgermeister Dr. Dirk Vogel. "Heute 

entsteht hier durch private, städtische und 

staatliche Investitionen ein städtebauliches 

Juwel. Diese Entwicklung ist phänomenal und 

positioniert Bad Kissingen stark im 

deutschlandweiten Wettbewerb. Ein 

zukunftsorientierter und wichtiger Schritt für das 

Grandhotel und die Stadt Bad Kissingen."  

Zur Geschichte des Grand Hotel Kaiserhof 

Victoria 

1835 ließ Karl von Hess das Haus Ecke 

Kurhaus- und Schlossstraße errichten. Seit 

1872 heißt das Hotel „Victoria“. 1839/40 

entstand auf dem Nachbargrundstück das Hotel 

Kaiser, das 1881 in Kaiserhof umbenannt 

wurde. Die Gebrüder Todt übernahmen 1884 

beide Hotels und ließen sie 1888 baulich 

verbinden. Das Haus Hemmerich wurde Anfang 

des 20. Jahrhunderts dem Hotelkomplex 

angeschlossen, 1936 aber aufgrund 

wirtschaftlicher Schwierigkeiten wiederverkauft. 

Fortan ist es wieder Teil des Komplexes. 

 

 

Im Laufe des 20. Jahrhunderts hatte das Hotel 

eine wechselhafte Geschichte: Es war 

zwischenzeitlich Kur- und Erholungsheim, 

Rheuma-Fachklinik und aufgrund der Kurkrise 

vorübergehend geschlossen. 2008 wurde es als 

Luxushotel unter heutigem Namen 

wiedereröffnet.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://sonnenhof-badkissingen.de/
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Ausbildung plus: Ein Jahrzehnt Extras für junge Talente durch 

die BDS AZUBIAKADEMIE 

 

Bildunterschrift von rechts: Emil Müller, Stellv. Landrat, Jochen Heinkel, Höchemer Büro GmbH & Co.KG, 

Mario Wirth, DAK Gesundheit und Leiter der Akademie, Ute Kiesel, 1. Vorsitzenden BDS Bad Kissingen,  

Dana Katzmann und Madeleine Rücker, Volksbank Raiffeisenbank Bad Kissingen eG. 

 

it einer „EXIT Wanderung“ und der 

Verleihung der Zertifikate wurde das 

zehnte Jahr der BDS 

AZUBIAKADEMIE am Standort Bad Kissingen 

beendet. 34 Auszubildende in sechs 

unterschiedlichen Firmen nutzten das 

Weiterbildungsangebot der BDS. 

Ute Kiesel, 1. Vorsitzende des OV Bad 

Kissingen, begrüßte die Teilnehmer bei 

herrlichem Sonnenschein und bedankte sich für 

die aktive Mitarbeit. "Ihr seid Teil des Erfolgs 

eurer Unternehmen. In Krisenzeiten braucht 

unser Land gut ausgebildetes Personal, und ihr 

seid genau das: gut ausgebildet, engagiert und 

zukunftsorientiert. Eure Lernbereitschaft und 

euer Einsatz sind auch ein Teil, dass unser 

Land weiter ein starkes Wirtschaftsland bleibt – 

nur  gemeinsam bleiben wir stark. Unsere 

Betriebe und unsere Akademie möchten euch 

über die betriebliche Ausbildung hinaus 

Wissen  und know how vermittel“, so Ute Kiesel. 

Die Zertifikate wurden von Emil Müller, stellv. 

Landrat, übergeben und schloss sich den 

Dankesworten an: „Wir sind stolz, Partner der 

BDS AZUBIAKADEMIE im Landkreis Bad 

Kissingen zu sein“.  

Nach einem gemeinsamen Foto ging es mit 

einer spannenden Exit Wanderung „1 Rucksack 

- 10 Rätsel  - auf den Spuren Sissis und den 

sieben Heilquellen“ weiter. 

Die Gruppe meisterte trotz hoher Temperaturen 

alle Rätsel und die verdiente Pause fand am 

Sissi-Denkmal bei frischen Getränken und 

Snacks, die der BDS sponserte, statt. 

„Auch in diesem Jahr wieder ein 

hervorragender Mix an sogenannten Soft-Skills, 

die die Azubis in ihrer weiteren Ausbildung gut 

nutzen und umsetzen können. Im September 

starten wir dann ins 11. Jahr am Standort Bad 

Kissingen und freuen uns, wenn weitere 

Ausbildungsbetriebe unser einzigartiges 

M 
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Projekt unterstützen“, so das Fazit von 

Projektleiter Frank Bernard. 

Folgende Unternehmen beteiligten sich am 

Schuljahr 2024/2025. 

Höchemer Büro GmbH & Co.KG, ZMI GmbH, 

Volksbank Raiffeisenbank Bad Kissingen eG, 

Sparkasse Bad Kissingen, Landratsamt Bad 

Kissingen, Otto Heil GmbH & Co.KG 

Auf dem Stundenplan standen in diesem Jahr 

folgende Themen: 

"Bowlingabend - Schlag den Chef", 

"Besichtigung: Projekt DeinHaus 4.0", 

"Ergonomie am Arbeitsplatz", "MEDIEN-

Kompetenz", "Persönlichkeit - lern Dich besser 

kennen", "Zahlungsverkehr / Sparen / 

Schuldenfalle", "Zertifikatsübergabe mit 

ESCAPE Room"

 

 

Regional verwurzelt, handwerklich stark: Die Landmetzgerei Kleinhenz 

aus Oberleichtersbach investiert in Klimaschutz 

 

Richard Kleinhenz und Dr. Silvia Kleinhenz (Bild: Dr. M. Galian) 

  

nmitten der idyllischen Rhönlandschaft steht 

die Landmetzgerei Kleinhenz für Qualität, 

Tradition und regionale Verantwortung. In 

der zweiten Generation ist der Familienbetrieb 

in Oberleichtersbach ein fester Bestandteil der 

lokalen Wirtschaft und ein geschätzter Partner 

für Kunden, Gastronomie und Landwirtschaft. 

 

Im letzten Jahr wagte die Landmetzgerei 

Kleinhenz den Schritt in die CO2-freie 

Energieversorgung der Produktion und damit 

den Schritt  zum Verzicht auf fossile 

Energieträger. Die in die Jahre gekommene 

Ölheizung für die Heißwasserversorgung wurde 

durch Wärmepumpen ersetzt. Die 

Kochschränke und Kochkessel werden nun 

nicht mehr mit Ölbrennern betrieben, sondern 

mit Hilfe von Elektroheizstäben beheizt. 

I 
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Nachhaltigkeit beginnt beim Ursprung 

Die Landmetzgerei Kleinhenz setzt konsequent 

auf regionale Wertschöpfung: Das Fleisch 

stammt überwiegend von Landwirten aus der 

Umgebung, die auf artgerechte Tierhaltung und 

kurze Transportwege achten. Diese enge 

Zusammenarbeit stärkt nicht nur die lokale 

Landwirtschaft, sondern garantiert auch Frische 

und Transparenz für die Kundschaft. 

Handwerk mit Herz und Verstand 

Ob Rhöner Biosphären-Bratwurst, 

luftgetrockneter Schinken oder feine 

Wurstwaren – bei Kleinhenz wird noch nach 

traditionellen Rezepturen gearbeitet. Moderne 

Technik unterstützt die handwerkliche 

Verarbeitung, ohne die Seele des 

Metzgerhandwerks zu verlieren. Die 

Kombination aus Erfahrung, Innovationsfreude 

und Qualitätsbewusstsein macht den Betrieb zu 

einem Vorzeigebeispiel für das 

Fleischerhandwerk im Landkreis. 

Direktvermarktung und Kundenbindung 

Im eigenen Ladengeschäft in 

Oberleichtersbach bietet die Landmetzgerei 

Kleinhenz ihre Produkte direkt an. Zudem  hat 

sich die Metzgerei in den letzten Jahren auf die 

Herstellung von Bio-Produkten und die 

Belieferung im Bereich Großhandel 

spezialisiert. Der persönliche Kontakt zu den 

Kunden, individuelle Beratung und die 

Möglichkeit, hinter die Kulissen zu blicken, 

schaffen Vertrauen und stärken die regionale 

Identität. 

Wirtschaftskraft mit Zukunft 

Als Ausbildungsbetrieb und Arbeitgeber trägt 

die Landmetzgerei Kleinhenz aktiv zur 

Fachkräftesicherung im Landkreis bei. Mit 

Investitionen in moderne Produktionsanlagen 

und einem klaren Bekenntnis zur Region zeigt 

das Unternehmen, wie sich Tradition und 

Zukunft erfolgreich verbinden lassen.

 

 

Bewerbungsstart für den Bayerischen Energiepreis 2026 

 

 

eit 1999 vergibt das 

Wirtschaftsministerium den Bayerischen 

Energiepreis. Die renommierte 

Auszeichnung steht für einen innovativen und 

verantwortungsvollen Umgang mit Energie. 

Nun startet die Bewerbungsphase für die 

nächste Runde 2026.  

  

Ab jetzt können sich Unternehmen, Kommunen, 

Hochschulen oder Forschungseinrichtungen 

mit ihren Projekten bewerben. Wer mitmacht, 

kann doppelt gewinnen. Neben der Chance auf 

den Preis, lernen die Teilnehmer wichtige 

Akteure der Energiebranche kennen, treffen 

mögliche Investoren und profitieren von starken 

Netzwerken. Der Wettbewerb richtet sich an 

Projekte aus folgenden Bereichen: 

  

•  Energieeffizienz in industriellen 

Prozessen und Produktion 

•  Innovative Energieinfrastrukturprojekte 

•  Gebäude als Energiesystem / 

Liegenschaftskonzept 

•  Kommunale Energiekonzepte 

•  Digitalisierung im Energiebereich  

S 

http://www.landmetzgerei-kleinhenz.de/
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•  Energieforschung 

  

Bewerbungen sind ab sofort möglich und 

können hier eingereicht 

werden. Bewerbungsschluss ist der 15. 

Dezember 2025. Weitere Informationen finden 

Interessierte auf der Website des Bayerischen 

Energiepreises. Die Gewinner werden im 

Rahmen einer feierlichen Veranstaltung im Jahr 

2026 ausgezeichnet.

  

 

IHK-Energiesprechtag im Landratsamt Bad Kissingen am 15.10.25 

 

 

n 30-minütigen Einzelgesprächen haben Sie 

die Möglichkeit, mit einem Energieberater 

über Ihr Vorhaben zu sprechen und 

Vorschläge zur Umsetzung zu erhalten.  

 

Energieeinsparung bedeutet Kosteneinsparung 

- und diese bedeutet Gewinn für Ihr 

Unternehmen. Der Wille, Energie möglichst 

effizient einzusetzen, ist in nahezu jedem 

Unternehmen vorhanden. Aber WO anfangen 

und WIE?   

 

Beim kostenfreien Energiesprechtag, den die 

IHK in Kooperation mit der Wirtschaftsförderung 

des Landkreises Bad Kissingen durchführt, 

haben Sie in Einzelgesprächen die Möglichkeit, 

sich zu informieren, z. B. über 

 Energetische Sanierung von 

Unternehmensgebäuden 

 Erneuerung von Heizungsanlagen 

 Beleuchtung 

 Lüftung und Klimatisierung 

 Prozesstechniken 

 Eigenerzeugung 

Die Gespräche finden in Präsenz statt, nach 

erfolgter Anmeldung erhalten Sie einen Termin 

für Ihr persönliches Gespräch. 

Veranstaltungsort: 

 

Landratsamt Bad Kissingen, Obere Marktstraße 

6, 97688 Bad Kissingen (Gebäude C: Raum: 

CU1.01) 

 

Weitere Informationen und Anmeldung.

 

I 

https://www.stmwi.bayern.de/bayerischer-energiepreis/?mtm_campaign=bep-2026-anmeldung&mtm_source=pm&mtm_medium=pr
https://www.stmwi.bayern.de/bayerischer-energiepreis/
https://www.stmwi.bayern.de/bayerischer-energiepreis/
https://news.wuerzburg.ihk.de/c/110517056/f7f03e114f5-t20ken
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Elektromobilität - Dritter Förderaufruf im Ladeinfrastrukturprogramm 

für den E-Straßengüterverkehr 

 

ünchen  Die Staatsregierung investiert 

weiter kräftig in den Ausbau der 

Ladeinfrastruktur im Freistaat. 

Voraussichtlich am 29. September 2025 startet 

der dritte Förderaufruf im Rahmen der 

Förderrichtlinie „Nicht öffentlich zugängliche 

Ladeinfrastruktur für den E-

Straßengüterverkehr in Bayern“. 

Gefördert wird im dritten, bis 31. Oktober 2025 

offenen Aufruf die Beschaffung und Errichtung 

von stationären, nicht öffentlich zugänglichen 

konduktiven DC-Schnell-Ladepunkten mit 

CCS-Steckern (DIN EN 62196-3 bzw. Combo 

für DC-Laden) oder leistungsstärkeren 

Steckerstandards mit EU-Norm (z. B. MCS für 

„Megawatt-Laden“) in Bayern. Für bayerische 

Unternehmen, die im Bereich Gütertransport 

tätig sind, wird damit ein starker Anreiz zur 

Elektrifizierung ihrer Fahrzeugflotten 

geschaffen. 

Betreut wird das Förderprogramm „Nicht 

öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur für den 

E-Straßengüterverkehr in Bayern“ von der 

Kompetenzstelle Elektromobilität bei der 

Bayern Innovativ GmbH. Detaillierte 

Informationen über das Programm und den 

aktuellen Förderaufruf finden Sie hier. 

 

 

Defense: Informationen zum Einstieg in die Verteidigungsindustrie 

 

 

nternehmen können sich um 

Ausschreibungen auf nationaler, EU- 

und NATO-Ebene bewerben. Die 

Ausschreibungen finden sich auf den jeweiligen 

Vergabeportalen. Beim Einstieg in die 

Verteidigungsindustrie handelt es sich um einen 

langwierigen Prozess, der viele Anforderungen 

an die Unternehmen stellt. Wesentliche 

Ansprechpartner auf nationaler Ebene sind das 

Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik 

und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) und 

das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 

und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(BAIUDBw). 

Lesen Sie das IHK-Informationsblatt, es soll 

einen ersten Überblick über mögliche 

Anlaufstellen, Ansprechpartner und 

Ausschreibungsportale geben.

M 

U 

https://www.bayern-innovativ.de/de/foerderprogramme-elektromobilitaet/seite/foerderprogramm-e-strassengueterverkehr
https://www.wuerzburg.ihk.de/fileadmin/user_upload/Teaser_und_News/Sicherheit/Flyer_Informationen_zum_Einstieg_in_die_Verteidigungsindustrie.pdf
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Weiterbildungsangebote im RSG Bad Kissingen 

 

 

 

http://www.rsg-bad-kissingen.de
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Bad Neustädter Hochschultag am 23.09.25 

 

Alle Beiträge sind mit Sorgfalt verfasst bzw. recherchiert. Dennoch können wir keine Haftung für die Richtigkeit unserer 

Nachrichten übernehmen. Der Wirtschaftsnewsletter ist keine offizielle Pressemitteilung des Landkreises Bad Kissingen. 

Themenvorschläge oder Kritik senden Sie bitte per E-Mail an: frank.bernhard@kg.de 

Mit dem Abonnement dieses Newsletters bzw. der Einwilligung in den Erhalt erlauben Sie uns, Ihren Namen und Ihre E-Mail-

Adresse für den Versand zu verarbeiten. Diese Verarbeitung erfolgt gemäß der aktuellen datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen der DSGVO. Bitte beachten Sie auch unsere Datenschutzerklärung unter https://datenschutz.kg.de 

Sie können sich jederzeit von diesem Newsletter per E-Mail, Telefon (0971 801 5180), per Fax (0971 801 775180) oder per 

Link im Anschreiben der E-Mail abmelden. Eine Anmeldung ist unter www.kg.de (Bereich Wirtschaft/Newsletter) möglich. 

http://www.hochschultag-nes.de
mailto:frank.bernhard@kg.de
https://datenschutz.kg.de/
http://www.kg.de/

